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Montag, den 30: April 1821. 


erlin, vom 1 April. 
it haben den Ober⸗Bibllothekar 


‚ei ; gerubt. 
bi er King Aber, Hard. ab und gehrer en der 
orſt⸗Lehranſtalt, Herr Pfeil, iſt zugleich 


Aus dem Brandenburgiſchen, vom 17. April, 
Se. Duichl. der Furſt Staatskanzler werden am agſten 
dieſes aus Italien zu Berlin zurück erwartet. 
Auch von Berlin ſind Griechen, die daſelbſt ſtudirten, 
unter den jetzigen Umſtänden nach ihrem Vaterlaude zu⸗ 


ruͤckgereiſet. k 
75 Leipig, vom 15. April 
Alle junge Orlechen, weiche auf Deutſchen unkverſita⸗ 
ten ſtudiren, fo wie alle andere in Handelsgeſchaͤften auf 
Reifen begriffene oder in fremden Ländern auſaͤßige 
Griechen, haben ſchriftliche Aufforderungen erhalten, ſich 
dfort nach ihrem Vaterlande zu begeben, widrigenfalls 
e hres dortigen Vermögens für verlustig erklärt wer: 
würden. Nach Briefen aus Italien und Frankreich 
find auch viele vormalige Franzöſiſche Officlers, welche 
zum Theil in die Neapolitaniſche Armee eingetreten wa⸗ 
ten, zum Theil ſich aber ganzlich außer Dienſt befanden, 
mit Päſſen verſehen, nach der Moldau gereiſet um dem 
25 47 Fürſten Hoſilanti ihre Waffendienſte anzutragen. 
Borteit eſchichtiich merkwürdig, daß, nachdem in grauer 
lande u 15 iuſt Alexander, der Macedonier, ſich Griechen 
aufficht, um 7g „gegenwärtig ein Alexander 9 ilanti 
lich eht, um fein Varerland von einem noch weit ſchmab⸗ 
i — che iu befreien Ob es dem jungen, kühnen 
— en gelingen werde, feines Vaters graufamen Tod in 
rächen die Danen der in feiner feurigen Proclamation 
erwähnten Griechiſchen Muſtechelden durch Befreiung 


eines Vaterlandes wieder zu verſoͤhnen, und ein Volk, 
das die eiſerne Ruthe des Deſpoten mit ſelaviſcher Ger 
mohnbeit küßt, nach Afien zurück zu treiben, damit Grie⸗ 
chenland wieder ein Land der Cultur, der Künſte und 
Wiſſenſchaften werde, und das Licht des Chriſtenthums 
auch dort feine milden, ermärmenden Strahlen verbrei⸗ 
ten werde, wird die nächfie Zukunft enthüllen. 7 


jiiichen 71 und 72 ſchwankend geblieben, 


Hamburg, 3 me 3 
y ach, 15 1 
Der Hauptzweck der Rebellen iu Ale men 225 d 
e 
13 v 6: 
Der Oderbefeblshaber der Königl. Sardiniſchen Trup⸗ 


> 


ven, hatte eine Bewegung gegen Turin befchloffen. Er 
rückte am sten Aptil bis Vercelli vor, welches er von 
den Rebellen beſetzt fand. Da der General; Lieutenant 
Latour ſich ohne unmittelbare Nothwendigkeit nicht in 
ein ungleiches Gefecht einlaſſen wollte, fo jog er ſich am 
sten auf Novara zurück. Die Jnſurgenten glaubten nun 
die Auflö tung der Köntgk. Armee durch einen mit über: 
legener Macht gegen Novara ſelbſt gerichteten Angriff 
bewürfen zu konnen. In dieſem Augenblick verlangte 
der Koͤnigl. Sardiniſche Ober; General die Unterftügung 
der K. K. Armee. Der Feldmarſchall Lieutenant, Graf 
von Bubna, war bereits von dem Herzoge von Genevois 
dazu aufgefordert, und von Sr. Maß. dem Kalſer ber 
vollmächtiget, fie zu leiſten. Beide Generals kamen am 
ten und ten über die gemeinſchaftlich zu ergreifenden 
Maaß regeln überein. Die abgebrochene Brücke von 
Buffalora wurde in der Nacht vom 7ten auf den sten 
wieder hergeſtelt, und die K. K. Truppen gingen in 
derſelden Nacht mit ihren Batterien über den Ticine. 

Zu gleicher Zeit erließ der Feldmarſchall⸗ Lieutenant, 
Graf Bubuc, die (bereits in dieſen Blättern mitgetheil⸗ 
te) Proclamation an die Piemonteſer. 

Das Reſultat feiner fo ſchnell als gluͤcklich ausgefuͤhr⸗ 
ten Operation ergiebt ſich aus dem eben eingelaufenen 
beiliegenden Bericht. 


Vorlaͤufiger Bericht von der Affaire bei 
. Novara. 

Der command irende General hatte auf die von dem 
Königl. Sardiniſchen General Lieutenant, Grafen Latour, 
ltene Nachricht, daß ſtarke Abtheilungen Piemonte⸗ 
er Rebellen gegen Novara im Anzug wären, den 
iuß gefaßt, dieſen, in jeder Dinficht wichtigen 
Bunct vor dem Feinde zu g . 
ſchen dem Ticino und der Seſta milttairiſch aufſtellen 
zu können. Die Feſtung war don einem, dem Könige 
und der guten Sache ergebenen Piemonteſiſchen Trup⸗ 
ven: Corps beſetzt; allein iſelirt und in der Gefahr ums 
gangen zu werden, kounte fie dennoch, ohne thaͤtige Un⸗ 
zerſtützung, für das allgemeine Beſte verlohren gehen. 
Der commaudirende General hatte demnach feit einigen 
Tagen das Gros feiner dispomiblen Truppen um May⸗ 
land verſammelt. Von Mapland nach Novara find 7 
Deutſche Meilen. Am ten Vormitlags ließ der eom⸗ 
mandicende General die Truppen nach Magenta und 
Buffalora abruͤcken. In Mayland ſelbſt blieben nur drei 
Bataillons als Garnſſon urück. Bel dem bisher be; 
wieſenen lopalen Geiſte der Bewohner glaubte man einer 
größern Anzahl nicht zu bedürfen. Die von dem Feld⸗ 
marſchall Lieutenant, Grafen von Lilienberg, angeführten 
Truppen kamen am ꝛten Abends an den die Gränje bil⸗ 
denden Tieino. Die bei Pavia und bei Abbiate⸗graſſy 
aufgeftellten Truppen Abtheilungen hatten den Befehl 


inter, um ſich dann zwi⸗ 


erhalten, am sten mit Tages⸗Anbruch, die erſte gegen 


elo und Valeggia, die zweite über Vigevano ge⸗ 
— . wee . Sogleich als die früher 40. 
gebrochene Brücke über den Tieino bei Buffalora her; 
geſtellt war, ging die Avantgarde, unter dem General⸗ 
Major von Brettſchneider, gegen Novara vor, welchen 
Ort fie um 2 Uhr Nachts erreichte. Der commandiren⸗ 
e General folgte ihr noch während der Nacht mit dem 
Gros der Armee. Früh um 6 Ubr griff der Feind von 
Cameriano auf der großen Straße von Vercelli her dieſe 
Stellung ſehr nachdrücklich an. (Nun folgt der ſchon 
mitgetheilte Bericht von dem Zuruͤckſchlagen der inſurgir⸗ 


ten Plemonteſiſchen Truppen del Novara ic.) Wenn 
gleich, (heißt es dann weiter) die Zahl der Todıen und 
Verwundeten bei dieſen Gefechten nicht groß war, ſo 
machte doch der raſche, vom Gluck ſo ſeht beguͤnſjate Zug 
der K. K. Armee einen mächtigen Eindruck auf die Ge 
miüthker , der manches noch schwankende Individuum 


ſchnell der guten Sache zuwendete. 


keybach, vom 13. April. 
weitere Darſtellung der Vorgänge bei der R. X. 
nach Piemont vorruͤckenden Bene 


Hauptquartier Vereelli, am 9. April 1821. 

Im Verlauſe des gten waͤhrte das Gefecht mit den auf 
der Straße nach Vercelli ſich zurückzlehenden Nebellen 
noch bis ſpät Abends. Nach dem fie fich zuerſt bei Ca⸗ 
meriano, dann bei 2 geſtellt hatten, entſchied ein 
Angriff, den Major Graf Gatterburg mit einer Esca⸗ 
dron ef England Huſaren gegen fie aus fuhrte, ihren 
Rückzug bis vor Borgo Vereelli; dier machte auch. Ritt⸗ 
meiſter Souvent, deſſelben Regiments, eine ſehr glaͤnzen⸗ 
de Attague; die Huſaren iprengten mit der etwa 600 
ann betragendeu feindlichen Cavallerie, von dem Ober⸗ 
en Lift befehligt, bis nach Borgo Vercelll hinein, wo 
es iu einem ſehr Ne eic 0 kam, nach wel⸗ 
chem der Feind bis an die Brücke über die Seſia zus 
ruͤckgeworfen wurde. Ein ge Hundert Gefangene, unter 
denen ſieben Offieiers, unter dieſen der Oberſt⸗Lieutenant 
Monzani, einer der Hauptanfifter diefer unglücklichen 
Unruhe, eine Kanone, zwei Munitions- Karren waren die 
Trophäen dieſes Gefechts; mehrere Todte blieben auf 
dem Platze. Wir hatten nur Bleßirte. Als der Com: 
mandirende den gten dor Vereelli die Escadron von Kö⸗ 
nig England Huſaren, welche eingehauen batte, muſterte, 
war beinahe kein Mann, der nicht mehr oder weniger 
ehrenvolle Spuren trug, daß er im Gefechte geweſen; 
der Corporal Eferefi bat vier he aufsumeifen ; 
trotz dem war er nicht von der Escadron gewichen. 
Der Commandirende bezeugte dem Herrn General Brett⸗ 
ſchneider, dem 1 kafen Gatterburg und dem Kite; 
meiſter Souvent feine Zufriedenheit über ihr tapferes 


Benehmen. 

Dat Haupt⸗Corvs des Feindes hat ſich auf der Str 
von Turin heute bis Cigliano (ars es 5 
von den Koͤnigl. Piemonteſiſchen Truppen⸗Corps, unter 
dem General Lateur, verfolgt. Die Stellung des K. K. 
Oeſterreichiſchen Corps iſt heute folgende: 

Die Brigade des Herrn General⸗Majors von Brett⸗ 
dueider ſteht bei Villa nova und wird Eafale beſetzen; 
ie Divifion Lilienderg bei Mortara, das Gros bei No, 

x 2 55 Fiege um auttailong 
; der F. M. L. Gra eſe o, ſei 
Avant Garde vor Valenfa. et VI 

An dem Uebergange über den ei Caſale wi 
reits tbätig gear itet und letzterer, militairiſch fe dich 
tiger Punet, it von uns beſetzt. x 
. — 32 . sten ng Blech nach den 

efechten vor Nova pril die bei 
Proctamation und rückte ſodann mit der Sinn Nun 
auf Turin vor. 

ie ene e 

em Haup utati 
— 2 der Nachricht von Kern 
sierungs:Junta und von 
die Königlichen Truppen. 


theilte General Latour dem K. K. commandirenden Ger 


neral Grafen von Bubna mit. 


Hamburg, vom 23. Marz. 
. „ Laybach, vom 18. April. 

Aus dem Bericht uͤber die Beſetzung von 

x leſſandria. : 
Hauptquartier Caſale, den 11. April ıgar. 
Die Are Ati hatten ſich von Novara und Turin 
er nach Aleſſandria zurückgezogen; fie wurden von dem 
elben Anſaldi befeßligt, welcher vorzüglich die Poſaune 
der Empörung ertoͤnen ließ. Der Platz war mit Allem 
anf mehrere Monate vollkommen verſehen und bewaffnet. 
Es befanden ſich darin 177 Kanonen und 79 Wurfge⸗ 
fchüge. Nach dem Eifer, mit dem dieſe Wuͤthenden 
früher gehandelt und gesprochen hatten, war eine Jän; 
gere Vertheidigung voraus zuſetzen; aber die Bedrohung, 
von allen Seiten eingeſchloſſen zu werden, bei dem Be⸗ 
wußtſeyn ihrer Schuld, und der wenige Zuſammenhaug 
in ihrer unfinnigen Unternehmung, mochte ſie verleiten, 
die gaͤnzliche Einſchließung der Citadelle nicht abzu⸗ 
warten. 

Der beſſere Theil ihrer Truppen — es waren im Gan⸗ 
zen noch 3000 Mann — jerſtreute ſich, und nur mit 600 
entfloh Anſaldi auf der Straße gegen Genua; es wa⸗ 
ren dieſes größtentheils Studenten, das Corps der Mi: 
nerva genannt. I 

Die Stadt und Feſtung Aleſſandria ergab ſich auf die 
erſte Aufforderung der Spitze der Oeſterreichiſchen Avant: 
garde, unter Führung des Majors, Grafen Gatterburg, 
aus einer Escadron König von England Hufaren, nebst 
6 Zügen dom sten Jägerbataillon, die als Eelaireurs 
verwendet wurden, beſtehend, und wurde den kiten Mit- 
tags von den K. K. Bee beſetzt, nachdem fich der 
Reſt der Garnifon, ungefähr noch 1000 Mann, kriegs 
gefangen ergeben hatte. 5 
Den raten Mittags hatte der commandirende Gene⸗ 
tal beſtimmt, um mit dem ganzen beihabenden Corps 
Armee feinen Einzug zu halten. Die Schlüſſel der 
Feſtung Aleſſandria wurden — ſo wie die auf den Wall 
aufgeflangte Fahne, welche zum Signale des Aufruhrs 
für ganz Italien hätte dienen follen, mit der Auffchrift : 
Viva il Ré — 'indipendenza Italiana — la costituzione 
spagnuola — o morte — durch einen eigenen Courier 
zu den Füßen Sr. Majeftät des Kaifers niedergelegt. 

Der Feldmarſchall⸗Lientenant, Graf Lilienberg, iſt 
einstweilen zum Oeſterreich. Gouverneur dieſer Feſtung 
ernannt. Novara, Caſale und Aleffandria, die wichtigſten 
ſirategiſchen Punecte der Gegend, find militairiſch beſetzt, 
und bieten fo vereinigt die ficherfie Garankſe für die 

Ruhe dieſes Theils von Italien. 5 

Der ermmandirende General wird nun in und um 
hegflandria den größten Theil feiner Truppen zuſammen 


Bei Aus Ungarn, vom 12. April. 

Wallache Infurrection der Griechen in der Moldau, 
denbürgen im Past die 1 Truppen — 1459 
f Zannat und in Sormien an die 

* rapre um einen Cordon zu formiren. 


Aus Italſen, vom 10. April, 


find uach Nette g bemalen proviforifchen Regierung 


; abg f 
Jetzt heißt es, Mei und Minichini hätten ſich von 


ſchen Corps über den Simplon, welchem die 


Neapel aach Calabrien geſluͤchtet, wo ſich viele bewaf⸗ 
nete Revolutionairs verſammelt hätten. g 

Zu Neapel ſiud bisher keine Arrerirungen erfolgt; et 
ſoll eine allgemeine Amneſtie proclamirt werden. 

„Das Deeret wegen der gezwungenen Anleihe im Neapo⸗ 
litaniſchen iſt zuruͤckgenommen worden. 

Der König ven Neapel befindet fich noch fortdauernd 
iu Florenz. In Sicilien waren die Revolutionnairs 
wieder in Bewegung. er 

Die Oeſterreichiſchen Truppen, die bisher über den 
eg gegangen find, werden auf 25000 Mann ange⸗ 
geben, 


Rom, vom 4. April. 

Geſtern iſt der Oeſterreichiſche Artillerie⸗Park von 40 
Kanonen und 2 Haubitzen, der ſich in unſerer Nachbar⸗ 
ſchaft befand, nach Neapel abgegangen. Noch täglich 
marſchiten hier Oeſterreſchiſche Truppen vorbei, um die 
Armee im Neapolitaniſchen zu verſtaͤrken. 


Paris, 72 14. April. 

Schon vorgeſtern traf hier durch einen außerorbent⸗ 
lichen serien aus Turin die Nachricht . die 
Defterreicher unter General Bubna am sten dieſes über 
den Tieino im Piemonteſiſchen vorgeruͤckt waren und 
die Piemonteſiſchen Inſurgenten⸗Truppen bei Novara 


uruͤckgeſchlagen hätten. 

e Chambery, den 10. April. 
„Eine Stafette, die am gtem dieſes von Turin abge; 

ſandt worden, hat unferm Gouverneur, dem Grafen 

von Andezeno, ein Schreiben -überbracht, aus welchem 

folgender Auszug ſogleich in der Stadt angeſchlagen 


worden: 

„Die Rebellen waren sooo Maus ſtark. Die Oeſter⸗ 
reicher ruͤckten am sten auf das Piemonteſiſche Geblet 
in und trafen die Rebellen vorwärts Novara an. Ein 
Ublanen Regiment war hinreichend, die Truppen zu jers 
ſtreuen, die nicht ſcheint, Stand gehalten zu baben. Dies 
ecklärt ſeht gut den Zuſtand der Anarchie, worin fie ſich 
befand. Die Citadelle von Turin wird in einer Stunde 
geräumt ſeyn. Die Junta iR aus einauder gegangen, 
und Alles zeigt an, daß die Königl — in ganz 
Piemont vor Verlauf von 3 Tagen hergeſtellt ſeyn wird. 

leichlautend dem Original, 
D' Andezeno. 
Chambery, den roten April.“ 


„Das Geruͤcht als 


on, den 9: Abril. 
und die Feſtun 


tadell 
Deere e 


ergeben hätten, 
Wie man verfichert,, werden i ö 
4 5 der Nähe von Lyon 
: anne, vom 6, April, 
u Bonneville in Savoyen iſt durch di 
tel des Rilitair-Commandantın. * dee 
zwingen wollte, zn ihren Regimentern zur ckiukehren, 
ein allarmirender Aufſtand ausgebrochen. Das verbrei⸗ 
tete Gerücht von der nahen Ankunft eines Oeſterreichi⸗ 
u Schweizer 
en Durchmarfch bewilligt hätten 
tung der Gemüther ſehr . en: 
Liſſabon, vom 29 Mär. 7 
Aus Braſilien hat man hier günfige Nachrichten er⸗ 
balten, Vorgeſtern erſchienen der Minister der auswäͤr⸗ 


ligen Angelegenheiten und der Minifter der Marine in 
der Berfammlung der Cortes und erklärten im Namen 
der Regeniſchaft, daß die Sache unſter Freiheit in bei: 
den Welttheilen befeſtigt fen, und daß der König den 
Wuͤnſchen der Natien beitrere und das Geſchebene ge; 
nehmige. Die Depefchen, die ſich hierauf besiehen, wur⸗ 
den ſodann verleſen, ſo wie auch eine Adreſſe der Stadt 
Para in Braſilien, welche ſich bekanntlich für die neue 
Ordnung der Dinge erklärt hat. Dieſe Nachrichten 
wurden von den Tribunen mit Jubel empfangen. 


Von der Tuͤrkiſchen Graͤme, vom 6. April. 
3 nennt ſich in feinen Proclamationen Prinz 
2 


Nach den neueſten Nachrichten herrſcht in Buchgreſt 
au Verwirrung; die Turfen ziehen wieder aus ihren 
Feſtungen und rücken gegen die Hauptſtadt vor. Dage⸗ 
gen heißt es aber auch, doch unverbürgt, daß die Gries 
chen unter Commando des Jukon Brankomar den neuen 
Wallachiſchen Fuͤrſten Callimachi ey ck die ihn 
zu Türken getoͤdtet und nach Buchareſt gebracht 
en. 


de 


2 


Aus der Moldau, vom 28. Mär. 
Unter den Proclamationen des Füͤrſten Ppſilanti war 
auch folgende: 5 
An die Griechen in der Moldau und 
Ä Wallachey! 
Nach ſo vielen Jahren des e bereitet der Phoͤ⸗ 
mie Griechenlands endlich majeſtaͤtiſch feine Flügel aus, 
und ladet die folgfamen und kechtmäßigen Soͤhne des 
Vaterlandes unter ihren Schatten. Griechenland, unſer 
geliebtes Vaterland, erhebt triumphitend die Fabnen unſ⸗ 
der Vorfahren. Peloponnes, Epfrus, Theffalien, Ser⸗ 
vien, Bulgarien, die Insel des Archipelagus, kurz, ganz 
Griechenland bewaffnet ſich, um ſich vom Joche der Bars 
baren zu befreien, und ſchauet auf die ſiegreichen Waf⸗ 
en der Chriſten, auf das theure und belebende Kreuz. 
eſchuͤtzt von einer hohen Macht, ruft Griechenland: 
Dies Zeichen ſichert uns den Sieg! Es lede die 
Fteiheit!“ In dieſen beiden Prooinzen unſerer Verbuͤn⸗ 
deten, bildet ſich ein zahlreiches Heer von tapfern Lands⸗ 
leuten, ſich auf den heiligen Boden unſßers Vaterlandes 
zu ſtürzen. Alle, die den rubmvollen Namen der Ret⸗ 
ter Griechenlands füßren wollen, und ſich in ihrer Hey⸗ 
math in Verzweiflung fühlen, mögen iu den Wegen ei⸗ 
len, wo dies Heer durchzieht, und fich mit ihren tapfern 
Druͤdern vereinigen. Aber welcher achte Grieche, im 
Stande Waffen zu tragen, gleichgültig bleibt, foll wiſſen, 
daß ESbrloſigkeit fein Loos wird, und das Vaterland fie 
als entartete Kinder und des Namens unwerth anſehen 
wird. Die ganze gebildete Welt iſt für uns. Wer wünſch⸗ 
te nicht Gluck und Segen den Soͤhnen Griechenlands 
gegen Barbaren, die nicht länger in Europa geduldet 
werden — ee in Jaffo, em gen ger 
uptquartie ’ tar 1821. 
een Alexander Ypfilanti. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, vom 20. April. Durch außerordentliche Ge⸗ 
legenbeit erhalten wir die Nachricht, daß, während Ge; 
neral Latour an der Spitze der ihrem König treu geblie⸗ 
benen Truppen fich gegen Turin zog, um dieſe von den 
Rebeken verlaſſene Stadt in Beſitz zu nehmen, Feldmar⸗ 
ſchall Lieutenant, Graf Bubna, gegen Aleſſandſſa mars 


* 


ſchirte, als den Hauptſitz und Waffenplatz der Empz⸗ 
zung. Aber ſo ſehr bnd das mußt eyn einer bds 
fen Sache den Muth der braoften Tru pen, daß die Re 
bellen in Aleſſand ia es nicht wagten, die Ankunft der 
Oeſtecteicher zu erwarten. Sie liefen aus einander, und 
nur etwa 600 unter Anführung des Oderſt⸗Lieutenants 
Anſaldi (deſſelben, der die großſprecheriſche Proelamation 
gegen Oeſterreich hatte ergehen und einen von dem Prin⸗ 
zen von Larianan an ihn abgefandten Courier hatte arres 
tiren laſſen) fluͤchteten ſich gegen die Genuefiichen Ge, 
bürge. (St.- 3t) 


Liegni £ — Der 9 Prinz auf Pilgrams⸗ 
dorf bei Lüben, derſelbe, welcher als Unternehmer von 
Kunſiſtraßenbauten ſich ausgezeichnet und bemüber hat, 
ſchenkte der Ortſchule ein Kapital von 200 Rthlr. Kour. 


Literariſche Anzeige. 
In der Nicolai ſchen Buchhandlung in Stettin 
iſt zu haben: 


Les Amusemens 
de la’soiree 
ou trois cents nouvelles Historiettes dediees 


à la Jeunesse desdeux sexes et traduites 
de l’Allemand 


ar 
Monsieur I Abbe Libert, 


a 3 Temes, 8. 

Leipsic, chez Gerard Fleischer 1820. 
Preis 2 Thlr. 

So lange die französische Sprache bei uns noch 
unentbehrlich und allgemein gangbar ist, werden 
Hülfsmittel in derselben, wie das gegenwärtige 
Werk, für unsere Jugend willkommen seyn, wel- 
ches spielend gleichsam, in einer grolsen Menge 
chier von 500) kleine Erzühlungen, Geschichten 
und Vorfälle des täglichen Lebens, sie in der 
leichten und netten Conversations-Spräche unter- 
richtet, indem es blos scheint die,Sprachschüler 
unterhalten zu wollen, Der Herr Uebersetzer ist 
eben so genau mit dem Deutschen, als mit aller 
Feinheit und Figenthümlichkeit seiner Mutter- 


sprache bekannt, wie mau denn das in dem Werke 


selbst leicht ersellen wird. 


Anzeige. 
Die Siebente Fortſetzung 
® des 
Verzeichniſſes 
der 
Nicolaiſchen Leſebibliothek in Stettin 


if fo eben im Druck erſchienen, und wird an die 
ten Leſer unentgeldlich ausgegeben. n 


3 


\ 


A + 2 1 r 
ae. e %ig e n. ' 
Meinen hohen Gönnern, Freunden und Bekannte 

ein herzliches Lebewohl. Schmidt, 

Muſikus und Violoneelliſt. 


Eine verdeckte Chalſe führe am gten oder sten k. M. 
von hier ledig nach Bertin; wer dahin mitzufabren ger 
ſonnen, beliede ſich im ſchwarzen Adier Lafadie in 


melden. 8 
— 

Vom iſten May ab, kann ich noch des Mittwochs 
und Sonnabends Nachmittags einige Kinder im freien 
Handzeichnen, fo wie in Anfertigung von Pao parbeiten 
unterrichten. Auch zeige ich wiederholentlich an: daß 
ich mich mit Anfertigung von Feuermaſchinen, ehemischen 
Feuerzeugen und alle Arten Papparbeiten beichäftige 
und bitte um geneigten Zuſpruch. Stettin den arſten 
April 1821. C. G. aſſe, 

Roͤdenberg No. 328. 


Ein Handlungsdiener und ein Lehrling werden in einer 
hieſigen Weinhandlung verlangt; die Zeitungs Expedi⸗ 
tion giebt Auskunft. 


In einer Materialbandlung wird ein brauchbarer Hand⸗ 
lungsdtener mit guten Atteſten verlangt; zu erfragen in 
der Zeitungs: Expedition. 


Ein junges Mädchen von guter Erilebung und Bil: 
dung, wünſcht, ſich zu Johannd d. 
zu ve miethen; das Nähere bey Dupont in der Baum⸗ 
Rraße No. 1000. ! 


Berbindungs-Anzeige. 
Geſtern feierten wir unſere eheliche Verbindung. 
Prenzlau den asſten April 1821. 
J. D. Franz. Auguſte Franz, 
geborne Schmidt. 


Entbindungs⸗Anzeige. 6 
Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung, meiner 
Frau, von einer geſunden Tochter, zeige ich meinen lie⸗ 
den Freunden hiemit ergebenſt an. 
Wilhelm Schartow.“ 
Stettin den a9ſten April 182 x. 
— ä—— — ——ͤ)———— —] 


Todesanzeigen. 

Das heute früh im gzſten Jahre ihres Alters er⸗ 
folgte Ableben meiner guten Mutter, der Wittwe des 
Schiſſer Daniel Puſt, Catharina Eliſabeth, geborne 
Leverentz, melde ich hierdurch allen auswärtigen Freuns 

en und Verwandten, Namens meiner Geſchwiſter. 
Stettin den aoften April 1821. 

; u Paul Andreas Puff. 


Den Tod meines guten Ä 
ei od meines guten Mannes, des Schuhmacher 
U Sichtner, nach einem dreymonatlichen Kran⸗ 
ten d leige ich allen meinen Freunden und Bekann⸗ 
aber auch. tief befümmert, am, Zugleich bemerke ich 
Beifte aß ich das Gefchäft des Verſtorbenen unter 
Enla Sa zeines Geſellen, welcher während des Kran⸗ 
Vorgetauden Die ere dalle i dee 0 
' „ fortſetzen werde, und verfpre 
nichts entfieben fol, welche das uns bis ber geschenkte 


J. als Ladenjengfer 


Zutrauen ſchwaͤchen könnte. Stettin am aoſten April 
1821, \ Die hinterbliebene Wittwe, 
Fuhrſtraße wohnhaft. i 


Wieſeverpachtung. 

Die im erſten Schlage dem Dorfe Grabow gegenüber 
belegene, und aus 4 Pommeiſchen Morgen beflebende 
Wiefe, ſoll im Termin den aten Map d. J., Vormittags 
10 Ubr, in der Kloffet⸗Deputationsſtube dem Meiſtbietes⸗ 
den auf drei Jabre, von Michael 1820 bis dahin 1823, 
pachtweiſe überlaffen werden. Stettin den sten April 
1821. Die Armen ⸗Direction. 


Wieſenverpachtung. 

Zur anderweitigen Verpachtung der im Wolffs borſtſchen 
Rebler beiegenen, ſogenannten Edarlottendold⸗Mittelwer⸗ 
der, Krempe und Idna⸗Kaͤmmereywieſen, wird ein Licl⸗ 
tatlons⸗Termin auf den loten k. M, Vormittags 9 Ubr, 
in dem Forſthauſe zu Wolffsdorſt angeſetzt; wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden Stettin den 28. April 1821. 

Die Oeconomle⸗ Deputation. Friderici. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Herr Jopann Carl Friedrich Noſenſten⸗ 
gel und deſſen Ebegattin, Caroline Sopdte gebobrne Lade; 
wig, welche bisher im der Curmark gewohnt und ſich 
jetzt bier miederlaffen werden, haben die bier ſtaturariſche 
Gemeinſchaft der Güter und des Elwerbes ausgeſchloſſen, 
welches bierdurch zur offentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
All⸗Damm der sten Aprkl 1827. 2 

Köwiat Prenß. Stadtgericht. 


Auction zu Anbzin. 

Oer Mobiliar⸗Nachlaß des zu Lüden verſtordenen Amt⸗ 
manns Conradt, befiehend in Silbetzeug, Uhren, Por⸗ 
celain und Favagee, Kupfer, Eiſenzeug, Meudles und 
Hausgetälh, Kleidungsſtücken, Kupferſtichen und ſchoͤnen 
Inadgewedren, ſoll Toeiiungshalber em arſten May e., 
Vol mittags um 9 Ubr und den folgenden Tagen, in dem 
Conradtſchen Haufe zu xüdzin gegen gleich daare Vezah⸗ 
lung in GCosrant öffentlich eerkauft werden; weiches 
Kauflußttgen hierdurch dekannt gemacht wird. Sollnow 
den ı3ten April 1821. 

Das von Borgſtedeſche Patrimontalgerſcht zu Läbtin. 


Guthsverpachtung. 

Dos eine Me le von Märkiſch⸗ Friedland delegene Guth 
Prochnow, welches 2000 Morgen durchaus gutes Adır: 
land, zum Tbdeil HIN: Fiſcherey auch Ziegeley 
bat und 2000 Schaafe halten kann, ſol von mir mit oder 
auch opne Indentartem zu Johan p c. uerpachter werden. 
Wachtiiebhaber belieben ſich dee dald ven mir ju meiden, 

Suber in Stargard. 


39 Zu verpachten. 

Da ſich bis jetzt keln annebmlicher Wächter zu der 
aus dem Pommerensdorffſchen Felde belegen en Acer Par; 
sel, der Coſackenderg genannt, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des verſtordenen Conſul Sanne gebörig, sefunden hat, 
to foll ſelbige entweder im Ganzen oder auch einzeln zar 
dtesjabrigen Sommterberugung in Zeitpacht ausgegeben 
werden, und iſt hiezu auf den ten k. Monats, Nachmit⸗ 
tags a Uhr, ein Termin in meiner Behauſung, große 


Oderſtraße No. 2, angelegt, woim ich diemit Pachtlunige 


einſade. Stettin den asſten April 1821. 
De- 


ar! 


zu verauctiontren in Stettin. 

Aof Verfügung der Vormundſchafts⸗Deputstion des 
Königl. Stadigerſchts, ſollen den iſten May c., Nich⸗ 
mittags um a Uhr, im Pantoffelmacher Weinertſchen 
Hauſe ſud No, 131 der Reiſſchlaͤgerſtraße die zu ſen em 
Mobiliar⸗Nachlaß gebörige Sachen, als eine Stu benuhr, 
Dorcelain, Favance und Glas, Zinn, Kupfer, Meſüng, 

und Eiſen, Meubles und Hausgerätb, Kleidungs⸗ 
Kücken, ein Theil faffianene und andere coulenıte Leder 
waaren, eine große Anzabl Dames und Kinderfchnürkie: 
ſeln, Schude und Pantoffeln in allen Farben, Zeugen und 
Ledern, gegen baare Bezablung in Courant an den Meiſt⸗ 
pietenden verauctionirt werden. Stettin den asflen April 
1821. 5 Rouſſel. 


Zu verkaufen in Stettin. 


ele in iſt billi ben, be 
Neuer Memeler Leinſaamen iſt 3 1 y 


An meinem Holfboſe vor dem Zlegenthor liegen 200 
Stuck sofuͤßige geſunde, Rundhölser, oder Mittelbauhol,, 
die ſehr billig verkauft werden follen, und zwer weit um; 
ter dem Pieiſe, wie man ſich ſolche in 48 nahe 


gelegenen Forſten anschaffen kann. rnſt Saaſe. 
Apfelfinen, Zitronen und Pomeramen in Kiften und 
Hundertweiſe billigt bey C. B. Weiß, 


Portorico von beſter Güte in Rollen auch geſchnitten, 
hr guten Rumm in Gefäß und Bouteillen, Frov. Man- 
deln, fein und mittel Zucker, Röthe in Säcken, weißen 
Weinftein, engl. Bleiweis, in verfchiedenen Sorten, beſte 
Cochenille, holl, Süßm, Käfe und Südſee-Thran, ver- 
kaufen billigſt. Boy & Rumpe, 

1 Breiteſtraſse No, 380. 

‚ Borzäglich ſchoͤne Memler Leinſgat offeriren zum billis 
gen Preiß. F. W. Auguſtin & Comp., 

Beutlerſtraße No. 56. 


. ͤ — BE Ener 
Beſten dolländiſchen Vollbering in +, f. und 1c. Ger 
binden, 8 ep Fett⸗ und desgleichen 
U g in haben, dey 
a e e, Mittwochſlraße No. 1075. 


Neuen franz, Luzern-, rothen auch weilsen Klee-, 
Efparcerre-, Spörck- oder Knörerich-, Rigaer und Meme- 
ler Leinfaamen billigſt bey 

W. Friederici, Breiteſtraſse No, 360. 

Rochen Kleeſaamen A Centner 13 Rthlr., Lucernfaar 
men, Ar. Maculatur A Ballen 7 Rihlr., einige Sorten 

übe Krupdobnen, Limburger Käſe und mehrere Sorten 

artenfämerepen bey F. w. Pfarr, 


Schöne Mecklendurger Kochbutter in halben und vler⸗ 
tel n * Fi 8 Rap 250 bep klei⸗ 
theve „ Dr. 16. j 
be K. Pieſchey & Comp. 
ifser Kleefaamen, ſo wie T 
rem Fe vorzüglicher Gute del We. 
Boettcher & Freifchmide 


Königsftrafse No. 134, 
— — — ., 
Gute Mauer, und Dachtteine find in großen und klei 


eder Zeit bey mir zu haben 
en 59 Cigelbreche, dein, Bohrer Mo. 66. 


Neuer 
theen- Gras 


Verſchledene neue auch gebrauchte Mobilien, als: 
Schtelde⸗ und Kleiderſpinde, Sorha, Polſſer⸗ und Roh 
üble, Kommoden, Diſche, Solegel, auch eiſerne Geld⸗ 
kalen und Darblätter find zu haden, bey 

Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 


Fichten Bau- und Viectelbolt, Planken, Dielen und 
Schaalen, auch eichene Schaalen, zu billigen Preiſen bey 
Dartholomaej & Weber, 
Kloſterbof No. 1156, 


Eine brauchbare Tobackslade ſteht zum Verkauf; mo? 
ſagt geſaͤlligſt die Zeitungs ⸗Expe 5 BEN 


Säaufervertauf. - 
Nach dem Auftrage des Herrn Rendant Müller fol da 
in der Petiifraße No. 1183 belegene Haus in dem dazu 
angelegten Termine, den ırten Map d. J. Nachmittags 
3 Udr, in meiner Wohnung dem Meiſtdietenden verkauft 
werden. Dass werden Kaufluſtlge eingeladen, welche 
von mir auch dle nähen Bedingungen erfahren können, 
Stettin den 24. April 1827. 
Calo, Landſyndieus und Juſtiz⸗Commiſſatius. 


Ein in der beſten Gegend in Grabow belegenes neu er⸗ 
bautes Haus nebſt Garten ſoll aus freyer Hand verkauft 
werden. Auch kann, wenn es verlangt wird, ein Theil 
der Kaufgelder daran ſtehen bleiben. Das Nähere biers 
über wird gefälligſt die Zeitungs Expedition nachwelſen. 

Miethsgeſuch. 

Es witd eine Wohnung vom wenigſtens 4 Studen 
nebſt Küche ꝛc. ſogleich, oder auch zu Johauny geſucht; 
wer eine ſolche zu vermiethen, oder nachtuwelſen hat, 
nie die Anzeige im Haufe No. 407 Breitefiraße ab; 
zugeben. 


13 8 in Stettin. 

m Hau o. 738 kleine Wollweb iſt ei 
eie mit Kenne und Subehör jun ae 
eine Stube und Kammer mit Küche zum ıflen July an 
ſtille Famillen zu vermieten, auch If daſelbſt während 
der Markizeit eine Stube zu vermietben. 


Mehrere Getreideböden find im ä — EN 
cher zu verimiethen, Näheres im Comtoir gr. Oder- 
ſtraſse No. 9, 


— 
U . nd Böden fogleich 
Ale CS 


EEE 
ch bin willens, meinen Laden die Marktjeit über zu 
Be — Kobimarkt No. 619. Mittwe Aehbe. 


b No. 75 ſind 2 Stu 
r ee dee n 


— ——— . —U—¹Eͤä— 
wel Stuben und eine Kammer in dem Seitenzebäude 
eines in Der Obertadt ‚gelegenen . 


n; 
Wald die 4 240 Aasfft i 
Haufe Mo. 34 am Marientd 
5 anmera a che und Pr er 
Etage zum 1ſten Yaly dieſes Jabtes an eine Mille Femilie, 
a an einzelne Herten mit oder obne Menubel du 
vet . 


find zum iſten 
Ervebitlen er 


Eine große Stube ned Kammer mit Mendel ißt am 
einen auch wen Herren zum ıflen Jund zu vermischen, 
Laſtadie dee. 83. 


Auf der Schiffsvau⸗kaſgt ie Mo, 31 if eine Schmiede 
in vormiethen. 


Zu vermiethen anſterhalh Stettin. 
Es iſt eine Sommer ſtade mit Lemmer und Keller und 
ein dadey belegener Garten zu vermietheg, bey dem Eis 
genthüͤmer Daniel Sucher in Grabow. 


Zu Stoltenhagen, 3. Meile von Frauendorff und 
+ Meile von Gotzlow, if eine Sommerwohnung fogleich 
zu vermiethen, welche vor den Fenftern ein Blumenſtüͤck 
bat, am Garten liegt, und aus demſelben die Ausſicht 
nach der Ober un Dammſchen See gewährt. Bel wem? 
ſagt gefalligſt die Zeitungs⸗Expedition. 


Bekanntmachungen. 
Beſter neuer Rigaer Kron-Säe-Leinfaamen 
bey F. W. Ra hm. 


keichten ortotieo⸗Taback in Rollen und Nordiſche An⸗ 
chovis 19 D. B. C. Goldbeck. 
„Ich habe 


wiederum zu heruntergeſetzten Preiſen zum 
Verkauf erhalten: Gefundheits⸗Geſchirre verschiedener 
Sorten. Engliſche Teller, tiefe und flache. Magdebur⸗ 
ger Steingut aller Arten. Engliſche Mein: und Bier⸗ 


gläſer u. . w. Wirklich achten Inſtus⸗Siegel⸗Tadack, 
pfundweiſe 


per 1., de volle Knafter und: Abr. Bera 4 Gr. Cour. 
per 1b, Carl Engelbrecht, 
kleine Dohmſtraße No. 686. 


Auͤdoͤhl, Leindbl, Haufbbl, Ccperbagener Diel Kronen, 
Tbran, Engl Südſes,Tbran, Pfeffer, Piment, ord, mit ⸗ 
tei uud fein Kaffe, Ratfinsde und Engl. Melis Zucker, 
Smyrnſche Roſinen, Valanz⸗ Mandeln und Kümmel dil⸗ 
ligſt be Boettcher & Freyſchmidt, 


Irisch gebrannten Steinfalf, die Dorne 5 21 Nthlr., 
exel. Gefäß, oſſeriren Soffmann & Dar andon. 


Weiß $enfter-Blas von beſter Güte; in allen 
Groͤßen, fabiel, 2: verkauft zu billige Preiſe. 
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Degner, Beutlerſſraße No. 60, 


Ich erhalte im Laufe dieſer Woche wiederum mehrere 
Ladungen Waitzen, Rog fen und Gerste, welche ich nach 
Ankunft zu den dilligſten Marktpreisen verfaufen werde. 

Heinrich Görlitz. 


A Frifscapitamn Petet Thomjen don Kiel empfieblt 
ee cher Hell keiner Butter und Kaſe, grünen 
te. ern Ei, Grüße, Kieeſzamen und geräucherte Wars 

in den 20 auf lege an der hollſteiner Brücke. Stet⸗ 


Rüd sleep g e uuf auf dem über mein Grunde 


derbüten, Fin, Weg. jur Wadefielle der Gilbermicfe iu 


zu 16 Gr. — 5 pfundweiſe 22 145. Gr. Cour. 


seit fear ſich geſezilcher Pindung aus. Steteln des 
akſten April 1827. Maſche, Kahnbauermeiſter. 


(Gegobten.) Den tigten d. M. Abends um 94 Ihe 
ſind aus einem gewiſſen Hauſe, folgende filberne Eß⸗Löf⸗ 
fel geſtozlen worden: ein großer Aufgebe⸗ Löffel, mit ei⸗ 
ne kommen und gigiizg Sklel, aeieichnet C. Kahır, 
IS geteichner C. Kahrt. Wes van dfeſm Dies⸗ 
tat! Auskunft za geben im Staude in, bellebe es iu der 
Vollsatttoße No. 786 gelällſgſt anzuzeigen, wofür ein 
Douceur von 5 Rthlr. Courant offertret wird. Stettin 
den soßen Aprik 2821. 


(Gefunden) Am Dlenſtag vor Oſtern wurde auf 
einen Zlobe eine Schachtel gefunden, in welcher fi 
zwey Demesbutbe definden; der Sißezthamer kann üch 
dieſelbe gegen Erſtattung der Inſerttonskoſfen in der heil. 
ee No. 333 wieder abholen. Stettin den 28, 

rit 1821. 


Lotterie Anzeige. 

Zur sten Klaſſe 4ſter Lotterie, weiche den zafien May 
Ihren Anfang nimmt, find die Erneuerungslooſe, wie auch 
noch einige ganze, halbe und viertel Kauflooſe zu daben: 
auch find nech zur zzſten kleinen Lotterie, welche den 
sten Map ihren Anfang nimmt, ganze, halbe und vier- 
tel Looſe vorräthia, bey J. C Rolin in Stettin. 


Markt⸗ Anzeigen. 
3333 


ee} 

Eine Auswahl ſehr ſchone Spiegel von allen 
Großen in Rahmen gefaßt, groͤßtentheils von 
ſtarken gegoſſenen Berliner Glas, habe ich waͤh⸗ 

rend dem nachſten Jahrmarkt zum billigſt mög⸗ 
lichſten Verkauf erhalten. Stettin den zoſten 
Aprik 1827. 

8. Blume, Kohlmarkt No 433. 

ee le ee 0 

Samuel Elener und Comp. aus Berlin 
empfehlen ſich mit ihren ſelbſt fabricirten daumwollenen 
Waaren, als: gedruckte Cattune, eattune Tücher, Mou⸗ 
felin, glatten und gemuſterten Gaze, Gingham, auch 
dreite Adlas Gingham, Cambrie, Levantin, Pique, Sans⸗ 
peine, Halb Sanspeine, Köper Nanquin, Jeannet, Cam⸗ 
brie und Laiemir-Tücher, Parchent, pique, cambric 
und baſemir Bettdecken, und verfchiedenen andern Far 
brikaten, auch fehr guten böhmiſchen Zwirn; und werden 


aut und billig bedienen. Während des Markt 


arkts in ihrer 


Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Kaufı 


mann Michaelis gegenüber. 
J. A. Senckels „Seu e Bascifant 


aus hr 

empfiebis dich zum bevorfiehenden Murkte mit folgender 
Schneide Waaren, als: Tafel, Vorkeger, Desert, Ki: 
chen, Feder, Raſter, Taſchen, Juſtr 
Gartenmeſſer 
der: und D 957 

N unter Verſpre 
den möglich billigſten Preiſen. 
Stand ſoll noch angezeigt werden N 


Da ich eine große Anzabl engliſches Porcelan und Steingut bereits erkalten habe und noch 
bekommen werde, welches in Caffee- und Thee⸗Servicen, ſowohl in Gold» als Silber⸗Luſtre, in Tuſch, 
blau und in allen audern Farben gemahlt, desgleichen vollſtaͤndige Tafel:Service in allen Gattun⸗ 
gen, auch fein gemahlt, beſtehen, fo mache ich ſolches hiermit ergebenſt bekannt, mit dem Bemerken, 
da ich ſaͤmmtlich dieſe Wagren zu einem ſehr annehmlichen Preis erhalten habe, auch mich im Stande 
befinde, zu einem wohlfeilen Preis wiederum abzulaſſen. Auch habe ich eine Parthey engliſcher 
Wein; und Biergläfer, ſowohl glatte als geſchliſſene bekommen, die ich gleichfalls zu einem geringen 
Preis verkaufen werde. Ich werde mit dieſer Waare, auch in dem hieſigen bevoritehenden Markt, 
in meiner Bude auf dem Roßmarkt, auf meiner bekannten alten Stelle vor der Waſſerkunſt, aus⸗ 
ſtehen, wie auch mit fein brilliantirten Glaßwaaren, als Punſch⸗Tertinen, Dejeunés, Taufwannen, 
Sallatſchaalen, Frucht⸗ und Zucker⸗Koͤrben, Carafinen, Wein- und Bierglaͤſer, fein gemahlten Berli⸗ 
ner und Pariſer Taſſen, Sanitaͤtgeſchirr u. f. w. Auch bemerke ich noch, daß ich jetzt mit einer 
guten Anzahl Teimcaux und andern großen Spiegeln in Rähme, wie auch dergleichen Glaͤſer, verſe⸗ 
hen bin. Da ich alle dieſe Waaren zu einem ſehr billigen und niedrigen Preiß offerire, fo ſchmeichle 
ich mit auch einen geneigten und guͤtigen Zuſpruch. Stettin den zoſten April 1821. N 

n B. Mich aut. 


„ LILA 
de S. Seymann am Heumarkt * 
iſt außer fein bekanntes engliſches und franzoͤſiſches Manufactur Waarenlager zu dieſem be: K 
& vorfiebenden Sommermarkt mit vielen neuen Gegenſtaͤnden complettirt, als: vorzüglich ſchoͤne & 
* Crecous zu Kleider und uUeberroͤcke, wie auch dergleichen k. und 2. Tücher. Eine beſondere 
& ſchoͤne Aus wahl von glatt facionitte ſchwar; und couleuxte feidene Zeuge, ſeidene, gewirkte K 
* Schawls und Tücher, fasionirte Marceline in allen Farben, glatt:fagionirte Bombaſſins und 
* Merinos in allen Farben, Cattune in ganz neue Deſſins, Gardienen⸗Mouſſelin und Franzen, 
wild er zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufen. Das ihm ſchon früher geſchenkte Zu- 
trauen wird derſelbe ſich durch reelle Bedienung in dieſem Markt zu erhalten ſuchen. Sein & 
Stand iſt nicht wie bisher der Waſſerkunſt gegenüber, ſondern wird dieſen u fol * 
genden Jahrmärkten auf dem Roßmarkt neben der Dude des Kaufmann Zerrn de 
„ W. Rauche ausſtehen. 2 , * + 
EEE TFT DH TI TE TE I HH FH Fr I I re 
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Einem hochgeehrten Publico empfehle ich mich mit einem bedeutenden ſehr geſchmack voll 
gearbeiteten Vorrath von Stuhlmacherarbeit, von allen Hollarten, wobei ich nicht allein die billig⸗ 
ſten Preiſe verſpteche, ſondern auch mein eiftigſtes Beſttebeg dahin richten werde, diejenigen, die 
mich mit Aufträgen guͤtigſt beehren, ſchnell und fo billig, wie es die Möglichkeit zuläßt, zu bedie⸗ 
gen. Heintich Lüdtke, engl. Stuhlmacher, kleine Dohmſtraße No. 6 1. 


— 


Der Perugqueur Wegener aus Berlin 
empfiehlt ſich mit ſehr natürlichen Herrn ⸗ und Damen Touren, Chiguon⸗Kaͤmmen mit Haar- Auf⸗ 
ſatz, gewebten Scheitelbinden, Schiebebinden, Platten, Flechten und Locken aller Art; zum Haar⸗ 
wuchs beförderndes Oel, die Flaſche zu 6 u. 4 Gr., wie auch Haarärfende Pomade, die Kruke zu 
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8, 6 u. 4 Gr. Cour. beides von ſchoͤnen Geruch, mein Logis oder, Bude iſt auf dem Markt in der 


4 


Louiſenſtraße vor dem Hauſe des Kaufmann Herrn Werner. 


D e EEE Er 
% Der Tuchbereiter-Meiſter w. Rott aus Berlin, gegemmärtig bier in Stettin etablirt, 
. empfiehlt ſich den Herten Tuch Kauſleuten und Herrn Kleldermachern, wie auch Einem hochge, 
V ehrten Publikum mit vorzüglich guter Aptetur in allen Arten wollener Waate und verſpricht 
& vprompte Bedienung und billigſte Preiſe, wohnt in der Speicherſtraße No. o. 
S „oe 


